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Liebe Leser, 
liebe Lese-
rinnen!

der Herbst naht 
und damit neigt 
sich das Jahr 

auch schon bald dem Ende. Haben 
Sie eine Lieblingsjahreszeit? Ich fin-
de, alle Jahreszeiten haben etwas 
Besonderes, doch der Herbst hat mit 
seiner Farbenpracht nochmal etwas 
ganz besonderes. Folgendes Gedicht 
von Eduard Mörike beschreibt den 
Herbst sehr gut:

Im Nebel ruhet noch die Welt, 
noch träumen Wald und Wiesen.
Bald siehst du, 
wenn der Schleier fällt,
den blauen Himmel unverstellt,
herbstkräftig die gedämpfte Welt
im warmen Golde fließen.

Vor allem jetzt im September offen-
bart sich - wie Eduard Mörike auch 
schreibt - die Schönheit des Herbsts 
erst im Laufe des Tages, wenn der 
graue Schleier fällt. Eduard Mörike 
beschreibt in seinem Gedicht, dass 
die Welt im warmen Gold fließt. 
Irgendwie ist Herbst für mich auch 
wie ein Neuanfang, die Schule fängt 
wieder an, viele Gruppen starten 
wieder und auch die Konfirman-
den dürfen sich wieder treffen.  

Nachgedacht

Zwei Mal haben wir uns schon im 
Sommer vor den Ferien getroffen. 
Nun aber ab Herbst werden wir uns 
wieder regelmäßig treffen. Ein Neu-
start in eine neue Konfirmandenzeit. 
Im Sommer haben wir uns erst mal 
kennengelernt. Jeder durfte sich 
mit den anderen austauschen bei 
Kennenlernspielen und auch bei der 
Radtour. Ab Herbst beschäftigen wir 
uns intensiver mit einzelnen The-
men, lernen uns noch besser ken-
nen. Deshalb, kann der Herbst auch 
ein Neustart in eine spannende Zeit 
bedeuten. Ich hoffe, wir werden eine 
spannende Zeit mit den Konfirman-
den, die 2022 konfirmiert werden, 
haben.

Ihre Tamara Hirsch
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Der neue Konfirmanden-Jahrgang
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Heute möchten wir Ihnen unser ro-
tes Parament vorstellen. 

Rot ist die Farbe des Heiligen Geis-
tes. Die Pfingstgeschichte erzählt, 
wie der Geist Gottes die verängs-
tigten Jüngerinnen und Jünger Jesu 
verändert. Wie Feuer und Wind reißt 
er sie mit, macht sie begeisterungs-
fähig und verleiht ihrem Glauben 
ansteckende Überzeugungskraft. So 
wächst christliche Gemeinde. 

Festtage, die mit Gottes lebendigem 
Geist und der daraus lebenden Ge-
meinde und Kirche zu tun haben, 
werden von der Farbe Rot angezeigt. 
Dazu gehören Pfingsten, unsere 
Kirchweih, der Reformationstag am 
31. Oktober und die Konfirmationen. 

Das rote Parament

Die Flammen, die das Wirken des 
Heiligen Geistes symbolisieren, ste-
hen in diesem Parament des Ambos 
im Zentrum. Durch Alpha und Ome-
ga, die in Gold gehalten sind (Gold 
ist die Farbe des Göttlichen), wird 
das Licht der Auferstehung weiter-
getragen. 

Das gesprochene Wort durch Gottes 
Heiligen Geist bringt die Botschaft 
von Jesus Christus, der Anfang und 
Ende ist, in die Welt.

... Fortsetzung folgt

Andrea Kaiser
und Nicole Engelhardt
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Viele Gemeindeglieder waren traurig 
darüber, dass wir, Pfarrersehepaar 
Höhr, nicht im Pfarrhaus wohnen 
können. Aufgrund gesundheitlicher 
Probleme geht das leider nicht. Wir 
haben lange (3 Jahre!) nach Ursa-
chen gesucht, aber letztlich nichts 
gefunden. Es bleibt also dabei, dass 
wir Höhrs weiterhin in Neunstetten 
wohnen werden.
Und das Pfarrhaus? Steht das jetzt 
leer? werden sich viele jetzt fragen. 
Nein ist die Antwort. Wir dürfen nun 
die Pfarrwohnung weitervermieten 
und tun das auch. Allerdings müs-
sen Mietverträge nur auf kurze Fris-

Licht im Pfarrhaus

ten abgeschlossen werden, denn das 
Pfarrhaus muss jederzeit geräumt 
werden können. Insofern eignet es 
sich nicht für jeden.
Seit September wohnen für ein Jahr 
2 Lehrer von der Realschule im Pfarr-
haus. So wird nun auch hier knapper 
Wohnraum sinnvoll genutzt.
Das Pfarramt, also die dienstlichen 
Räumlichkeiten, bleibt weiter im 
vorderen Teil des Pfarrhauses erhal-
ten. Telefon, Öffnungszeiten usw. 
bleiben wie bisher.

Birgit und Roland Höhr



6Aus dem Kirchenvorstand

Corona

Wie gehen wir als Gemeinde mit Co-
rona um? Während ich diese Zeilen 
schreibe (Anfang September), kom-
men gerade neue Regelungen der 
Staatsregierung und der Landeskir-
che auf meinen Schreibtisch. Es gel-
ten vielfältige Lockerungen, aber wie 
lange?
Wir planen unsere Gottesdienste im 
Moment genauso wie bisher: Ma-
ximale Teilnehmerzahl 50 Personen 
und Masken (es reichen medizini-
sche) zum Rein- und Rausgehen.
Bei größeren bzw. besonderen Got-
tesdiensten haben wir nach anderen 
Lösungen gesucht, damit viele am 
Gottesdienst teilnehmen können:

Den Familiengottesdienst an Ern-
tedank planen wir als Spaziergang 
draußen und beginnen an der Kirche.

Die Jubelkonfirmation mit Kirchweih 
werden wir in der Strobelturnhalle  
mit anschließendem Weißwurstfrüh-
stück feiern. 

Am Ewigkeitssonntag bieten wir 
zwei Gottesdienste um 9 Uhr und  
um 11 Uhr in der Kirche an.

Auch Gruppen und Kreise dürfen sich 
wieder treffen. Für sie gilt die von 
der Landesregierung vorgeschriebe-
ne 3-G-Regelung: Dass also Gene-
sene, Geimpfte oder Getestete daran 
teilnehmen dürfen. Dafür dürfen wir 
uns auch wieder im Gemeindehaus 
treffen oder in der Kirche. Wenn wir 
1,5 Meter Abstand halten können, 
dann brauchen wir sogar keine Mas-
ke aufziehen. Bei engerem Abstand 
sind Masken (es reichen medizini-
sche Masken) Pflicht.
Ich denke: Es ist sicherlich noch 
nicht so, wie wir alle uns das wün-
schen. Doch ich freue mich, dass 
endlich wieder ein halbwegs „nor-
males“ Gemeindeleben möglich ist. 
Und ich freue mich auf die Begeg-
nung mit Ihnen.

Roland Höhr
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Seit über einem Jahr ist sie nun un-
sere Bürgermeisterin: Dorina Jech-
nerer. Schon recht schnell hatte sie 
nach Amtsantritt ihre Aufgabe als 
Vertrauensfrau niedergelegt, weil sie 
dafür die Zeit nicht mehr aufbringen 
konnte.
Nun, am 1. August stellte sie auch 
ihr Amt als Kirchenvorsteherin zur 
Verfügung. Wir danken ihr herzlich 
für alles, was sie bei uns bewegt hat: 
Kindermusical, Leitung in zwei Va-
kanzen, Ideenlieferantin und Moti-
vatorin war sie für uns. Ihre Aufgabe 
des Kirchenvorsteher-Amtes hinter-
lässt bei uns eine große Lücke.
Wie geht es weiter? Wer an dem Got-
tesdienst am 1. August mitgefeiert 
hat, hat es auch mitbekommen: Wir 
haben eine neue Kirchenvorsteherin 
verpflichtet. Wenn eine Kirchenvor-
steherin ausscheidet, dann greifen 
ganz bestimmte Regelungen der 
Nachfolge. In unserem Fall „rutsch-
te“ die Person mit den meisten 
Wahlstimmen nach. Dabei handelt 
es sich um Erika Hertlein-Grab. Sie 
vervollständigt unser Gremium nun 
wieder. Wir freuen uns auf die Zu-
sammenarbeit mit ihr. Sie wird auch 
für Sie, die Gemeindeglieder nun als 
Kirchenvorsteherin ansprechbar sein.

Wechsel im KV
Endlich durften wir auch in Ho-
henberg wieder unsere traditionel-
le Sommerandacht feiern. „Wasser“ 
war unser Thema, konkret: „Lebendi-
ges Wasser.“
In der Bibel steht dazu geschrieben: 
„Wenn du erkenntest die Gabe Got-
tes und wer der ist, der zu dir sagt: 
Gib mir zu trinken!, du bätest ihn, 
und er gäbe dir lebendiges Wasser“ 
(Johannesevangelium 4,8).
Wir brauchen Wasser zum Leben. 
Und wir brauchen Gottes Wort. Das 
wurde deutlich in der Andacht, in 
der wir „Wasser“ aus unterschiedli-
chen Richtungen beleuchteten.
Begleitet wurde die Andacht von 
unserem Posaunenchor Jubilate, der 
sie musikalisch reich ausgestaltete. 
Anschließen konnte man noch ins 
Gespräch kommen über die Andacht 
(oder die kurz zurückliegende Was-
serflut) bei Getränken, die die Kreuz-
kapellengemeinde stiftete.
Weitere ökumenische Veranstaltun-
gen waren nicht nur der Kirchweih-
gottesdienst und eine weitere An-
dacht in Hohenberg, sondern auch 
die Schulgottesdienste, die wir zu 
Beginn des neuen Schuljahres mit-
einander feierten.

Roland Höhr

Ökumene
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Was haben Jubelkonfirmation und 
Kirchweih gemeinsam? Ganz ein-
fach: Kirchweih gäbe es ohne die 
Menschen, die zur Kirche gehören, 
nicht. Denn Kirche meint nicht nur 
das starre Kirchengebäude, sondern 
v.a. auch die Menschen, die die Kir-
che zum Leben erwecken. Dazu ge-
hören neben vielen Christen, die  das 
kirchengemeindliche Leben „bele-
ben“ auch die Jubelkonfirmanden 
und –konfirmandinnen. Vor 25, 50, 
60 oder mehr Jahren haben unsere 
Jubelkonfirmanden öffentlich be-
kannt: „Ja, ich will mein Leben wei-
ter im Glauben an Gott führen.“ Am 
7. November erinnern sie sich dar-
an. Es ist der Tag, an dem wir auch 
Kirchweih feiern. Insofern feiern wir 
an dem Tag gleich zwei Feste: zum 
einen Jubelkonfirmation, zu der die 
Jubelkonfirmanden extra eingeladen 
wurden und zum anderen Kirchweih, 
zu der alle eingeladen sind, die sich 
mit unserer Kirche verbunden füh-
len. 

Im Anschluss gibt es in diesem Jahr 
wieder ein Weißwurstfrühstück un-
ter den geltenden Hygieneauflagen.

P.S.:
Leider haben wir nicht alle Adressen 
der Jubelkonfirmanden herausge-
funden. Falls Sie jemanden kennen, 
der dieses Jahr Jubelkonfirmation 
hat und bislang nicht angeschrieben 
wurde, geben sie die Information 
bitte an die betreffende Person wei-
ter. 

Und:
Falls Sie in diesem Jahr Jubelkonfir-
mation hätten, aber nicht in Herrie-
den konfirmiert worden sind, können 
Sie gerne bei uns Ihre Jubelkonfir-
mation mitfeiern. Geben Sie in dem 
Fall bitte kurz im Pfarramt Bescheid.

Birgit Höhr

Jubelkonfirmation und Kirchweih
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Bei herrlichem Wetter verbrachten 
20 Kinder mit mehreren Mitarbeite-
rinnen ein etwas anderes Sommerfe-
rienprogramm in der ev. Christuskir-
chengemeinde.

Montag, den 09. August ging es mit 
den Fahrrädern nach Limbach. Dort 
besichtigten die Kinder die Tiere 
der Familie Kaiser. Angefangen von 
kleinen Tieren (Hühner, Wachteln, 
Hasen, Gänsen etc) bis hin zu den 
großen Tieren (Kühe und Pferde) gab 
es dort viel zu bestaunen und be-
wundern. Natürlich gab es nach der 
anstrengenden Fahrradfahrt ein Eis 
und den Spielplatz zur Erholung.

Sommerferienprogramm 2021

Am Dienstag wurde es beim Trom-
melworkshop herausfordernd. Jür-
gen Rupp brachte zusammen mit 
einem Berufstrommler einige Trom-
melgrundlagen bei. Da waren nicht 
nur handwerkliche Fähigkeiten ge-
fragt – der Kopf musste auch mit-
denken, wenn es darum ging, den 
Bass, den Slap oder den Ton richtig 
aus dem Instrument zu holen. Die 
Kinder waren sich einig: dieser Tag 
war anstrengender als die Fahrrad-
tour, obwohl sie sich nicht so viel 
bewegen mussten wie am Vortag.
Interessiert schauten sie zu, wie eine 
Djembe gestimmt wird und was für 
Sounds ein „richtiger“ Trommler aus 
der Djembe herausholen kann.

Am Mittwoch machte sich Martina 
Witteck mit den Kindern und den 
Mitarbeiterinnen zu Fuß zu einer 
Stadttour auf. Begleitet wurden sie 
dabei von einem Hasen und der Ge-
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Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe 
Eltern,
die Jungschar durfte wegen Coro-
na im ersten Halbjahr 2021 nur zu 
Hause stattfinden. Die Jungscharler 
konnten sich dazu eine Jungscharta-
sche abholen, die dann immer wie-
der mit neuem Inhalt befüllt wurde. 
In der Jungschartasche selbst waren 
Geschichten, Basteltipps, Spieletipps, 
Lieder und jede Menge andere Anre-
gungen.
Da es nun viele Lockerungen im Be-
reich der Jugendarbeit gibt, startet 
die Jungschar wieder. Dazu treffen 
wir uns abwechselnd die 6-9 Jähri-
gen und die 10-13 Jährigen montags 
von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus.

Termine für die 6-9 Jährigen bis zu 
den Herbstferien:
11. Oktober 2021
25. Oktober 2021

Termine für die 10-13 Jährigen bis 
zu den Herbstferien:
04.Oktober 2021
18. Oktober 2021

Bis bald in der Jungschar.
Eure Tamara

Jungschar: Rückblick und 
Neustart im September

schichte, wie der Herrieder Hase in 
das Stadtwappen kam. An unter-
schiedlichen Stationen machten sie 
Halt, um mehr über den Hasen und 
die Herrieder Stadtgeschichte zu er-
fahren. Am Schluss gab es dann an 
der letzten Station die Auflösung, 
wie der Hase in das Wappen kam. 
Natürlich durfte ein kreativ gestal-
teter Hase in Form eines Schlüssel-
anhängers nicht fehlen.
Insgesamt waren es drei sehr unter-
schiedliche, aber dennoch sehr schö-
ne Nachmittage.

Herzlichen Dank an alle, die gekom-
men sind und an alle, die mitgehol-
fen und dazu beigetragen haben, 
dass das Sommerferienprogramm zu 
einem besonderen Erlebnis für alle 
wurde.

Birgit Höhr
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MINIKIrche

am Sonntag,
17. Oktober

um 16.30 Uhr 
            in der Christuskirche

Herzlich 
eingeladen 
sind alle 
Kinder im 
Alter von 
0 - 6 Jahren 
mit ihren Eltern, 
Geschwistern, 
Großeltern und 
allen, die sie 
mitnehmen 
möchten. 

Am 3. Oktober (Erntedank) und am 
28. November (1. Advent) feiern wir 
um 10 Uhr unsere nächsten Famili-
engottesdienste.

Während das Thema und der Ort für 
den 1. Advent noch nicht bekannt 
sind (beides wird vorher noch be-
kannt gegeben), steht das Thema des 
Erntedankgottesdienstes fest. 

An Erntedank geht es– wie sollte 
man es anders erwarten – um den 
Dank. Dieses Jahr um den kleinen 
Dank, der gerne übersehen wird. 

Dazu begeben wir uns wieder auf 
Wanderschaft und beginnen um 10 
Uhr vor der Kirche. 
Der Weg führt über den Spielplatz 
an der Unterführung der Ansbacher 
Straße und den Weg über den Pfarr-
garten wieder zurück zur Kirche. Da 
der Weg keine Stufen enthält, dürfte 
er auch für Kinderwägen und Roll-
stühle befahrbar sein.
Bitte wetterangepasste Kleidung 
mitbringen, der Gottesdienst findet 
bei jedem Wetter statt.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Familiengottesdienstteam

Familiengottesdienste an 
Erntedank und 1. Advent
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… konnte die Mitgliederversamm-
lung unseres Fördervereins auf der 
Terrasse des Gemeindehauses statt-
finden. Der Bericht des Vorstandes 
fiel kurz und knapp aus, denn Ver-
anstaltungen konnten aufgrund der 
Pandemie nicht stattfinden. Nach 
dem Bericht der Kassenführerin wur-
de die gesamte Vorstandschaft ent-
lastet.

Anschließend fanden Neuwahlen 
statt. Diana Wenk stellt nach 5-jäh-
riger Tätigkeit als Schriftführerin ihr 
Amt zur Verfügung. Andreas Engel-
hardt, als erster Vorstand, bedank-
te sich herzlich für ihr Engagement 
und überreichte ihr Blumen zum Ab-
schied. 
Mitglieder der neu gewählten Vor-
standschaft sind: 
1. Vorsitzender: Andreas Engelhardt
2. Vorsitzende: Anja Weitnauer 
Kassiererin: Daniela Weidt
Schriftführerin: Daniela Schaffner

Der Anteil der Kindergartenfamilien 
liegt derzeit bei unter 50 % der Ge-
samtmitgliederzahl. Eine Vorstellung 
der Tätigkeit des Fördervereins soll 
beim ersten Elternabend stattfinden. 
Über weitere Mitglieder würden wir 
uns sehr freuen. 
Abschließend stellten Frau Deeg und 
Frau Frost als Vertreter der Kinder-
tagesstätte ihre Wünsche vor. Die 
anwesenden Mitglieder beschlossen 
einstimmig den Zuschuss zu den 
beantragten Spielmaterialien. Für 
den Außenbereich wurden u.a. in-
zwischen neue Sandspielsachen und 
Sandbagger angeschafft, deren Kos-
ten der Förderverein übernommen 
hat. Frau Deeg bedankte sich herz-
lich für die großzügige finanzielle 
Unterstützung. An dieser Stelle auch 
ein Dank an alle Mitglieder, die dies 
durch ihre Mitgliedsbeiträge mög-
lich machen. 
Weitere Planungen gestalten sich 
schwierig aufgrund der unsicheren 
Pandemielage. Der Verkauf der „Re-
genbogen T-Shirts“ soll im Herbst 
stattfinden. Wir hoffen bald wieder 
als Verein in gewohnter Form in Ak-
tion treten zu können.

Im Namen der Vorstandschaft
Daniela Schaffner

An einem lauen Sommer-
abend…
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Auch in der Kindertagesstätte „Un-
term Regenbogen“ hat sich nach 
dem letzten Gemeindebrief etwas 
getan. 
Frau Manning hat sich nach lang-
jähriger Tätigkeit in unserer Kita auf 
neue Wege begeben, um noch Erfah-
rungen in anderen Bereichen sam-
meln zu können. Wir danken ihr von 
Herzen für ihre liebevolle Arbeit ge-
genüber den Kindern und auch den 
motivierten Einsatz im Team.  Auf ih-
rem weiteren Weg wünschen wir ihr 
alles Gute und viel Erfolg.

Im Zuge dessen konnten wir der 
neuen Fachkraft Olena Marsing die 
Chance geben in unserer Kita Fuß 
zu fassen und freuen uns, sie bei uns 
willkommen zu heißen.

Unser Start in das neue 
Kindergartenjahr

Ebenso begrüßen wir dieses Jahr 
Ludwig Kemetmüller und Lea Vor-
bau. Sie haben im September ihre 
Ausbildung zur Erzieherin bzw. zum 
Erzieher gestartet. Wir freuen uns 
immer wieder Berufsanfänger mit 
auf den Weg zu nehmen und ihnen 
die Arbeit mit Kindern nahe zu brin-
gen. 

Jessica Frost & Isabell Deeg

Olena Marsing
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Oktober November

03. Oktober, Erntedank   
10.00 Familiengottesdienst unterwegs 
 rund um die Christuskirche  
 Pfarrerin Höhr & Team  
 Kollekte: Mission Eine Welt

10. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Gottesdienst,    
 Pfarrerin Knoch 
 Kollekte: Diakonie Bayern IV 

17. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl  
 Pfarrer Höhr 
 Kollekte: Eigene Gemeinde 
16.30 Minikirche  
 Pfarrerin Höhr & Team

24. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Gottesdienst    
 Pfarrerin Höhr   
 Kollekte: Erwachsenenbildung

31. Oktober, Reformationsfest  
10.00 Gottesdienst    
 Pfarrer Höhr   
 Kollekte: Missionarische Projekte  
 in Bayern

 

07. November, Drittletzter Sonntag d.KJ 
10.00 Festgottesdienst zur Kirchweih  
 und Jubelkonfirmation, mit dem  
 Posaunenchor & anschließendem  
 Weißwurstfrühstück   
 in der Strobelturnhalle  
 Pfarrerin Höhr   
 Kollekte: Eigene Gemeinde

14. November, Volkstrauertag 
10.00 Gottesdienst mit anschließendem 
 Gang zum Ehrenmal   
 Pfarrer Höhr   
 Kollekte: Vereinigte Evang.-Luth.  
 Kirche in Deutschland

17. November, Buß- und Bettag 
10.00 Gottesdienst im Marienheim  
 Pfarrerin Höhr  
19.00 Gottesdienst mit Beichte   
 und Abendmahl 
 Pfarrer Höhr   
 Kollekte: eigene Gemeinde

21. November, Ewigkeitssonntag 
09.00/ Gottesdienst mit Gedenken 
11.00 der Verstorbenen   
 mit Anmeldung 
 Pfarrer Höhr   
 Kollekte: eigene Gemeinde

Monatsspruch Oktober:
Lasst uns aufeinander achthaben 
und einander anspornen zur Liebe 
und zu guten Werken.

(Hebr 10, 24)

Monatsspruch November:
Der Herr aber richte eure Her-
zen aus auf die Liebe Gottes und 
auf das Warten auf Christus.                  

 (2. Tess 3, 5)
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November/Dezember

Monatsspruch Dezember: 
Freue dich und sei fröhlich, du 
Tochter Zion! Denn siehe, ich 
komme und will bei dir wohnen, 
spricht der HERR.

(Sach 2, 14)

Gespräche und Seelsorge

Mit Pfarrerin Birgit Höhr und Pfarrer Roland 
Höhr können Sie sich verabreden. Sie machen 
gerne Hausbesuche zu Geburtstagen, gestalten 
für Sie und mit Ihnen Andachten bei Jubilä-
en und Familienfeiern, besprechen mit Ihnen 
Amtshandlungen und stehen für Seelsorgege-
spräche gerne zur Verfügung. Bitte informieren 
Sie uns, wenn ein Gemeindeglied krank oder im 
Krankenhaus ist und sich über einen Besuch 
freuen würde. Auch für theologisch-geistliche 
Gespräche und für Beratung in Konfliktsituati-
onen stehen Ihnen Pfarrerin und Pfarrer Höhr 
vertraulich zur Verfügung.
Hinweis: Montags ist in der Regel ihr freier Tag.

Kontakt: siehe Seite 29 des 
Gemeindebriefes.

27. November, Samstag   
17.00 Adventseinläuten   
 Andy Stinson, Christuskirchenchor, 
 Posaunenchor, Jugendchor, Musical 
 Ort wird noch bekannt gegeben 
 
28. November, 1. Advent 
10.00 Familiengottesdienst unterwegs 
 Ort wird noch bekannt gegeben 
 Pfarrerin Höhr mit Team  
 Kollekte: Brot für die Welt 

05. Dezember, 2. Advent 
10.00 Gottesdienst,  
 N.N.    
 Kollekte: Diasporaarbeit in Osteuropa
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Erlebnistanz auf der Landesgartenschau

Unser erstes Wiedersehen von „Tanz 
mit - bleib fit“ genossen wir spontan 
als Ausflug. 

In Ingolstadt nahmen wir am  
21. September aktiv am Veranstal-
tungsprogramm „Erlebnistanz“ auf 
der Landesgartenschau teil.  Tanzen 
ist schließlich eine der besten und 
schönsten Möglichkeiten, um geistig 
und körperlich fit und beweglich zu 
bleiben. 

Zu den weiteren Tanznachmitta-
gen  laden wir alle Interessierten  
dienstags von 16.00 - 17.45 Uhr  
ins Gemeindehaus ein.

Im Gemeindehaus gelten die gesetz-
lich vorgeschriebenen 3G Regeln  
unter Beachtung des aktuellen  
Hygienekonzeptes. Schnelltests wer-
den zur Verfügung gestellt, um allen 
Kurzentschlossenen die Teilnahme 
zu ermöglichen.

Illa Herold

Wir warten auf unseren Einsatz.
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Umfrage zum Projekt Kirchenpost 
Ihre Meinung ist gefragt
Seit 2018 verschickt die bayerische 
Landeskirche im Dekanatsbezirk 
Ansbach „Kirchenpost“, im Herbst 
2021 soll das Projekt nun ausgewer-
tet werden. Dazu ist u.a. eine On-
line-Umfrage bei Empfängerinnen 
und Empfängern geplant. Die Kir-
chenmitglieder erhalten einen Gruß 
zum Martinstag, der entsprechende 
Informationen enthält, und kön-
nen dann einen Online-Fragebogen 
ausfüllen. Bitte beteiligen Sie sich 
– wenn möglich – an der Umfrage, 
denn es geht darum zu erfahren, wie 
diese Post bei Ihnen „ankommt“.

Die „Kirchenpost“ ist derzeit in 13 
Dekanatsbezirken der bayerischen 
Landeskirche aktiv und erreicht 
jährlich ca. 600.000 Kirchenmit-

glieder. Die Idee des Projekts ist es, 
Kirchenmitglieder ab 13 Jahren re-
gelmäßig mit persönlicher Briefpost 
anzusprechen und über kirchliche 
Angebote zu informieren. Insbe-
sondere diejenigen, die wenig Kon-
takt zur Ortsgemeinde haben, sollen 
sich wahrgenommen fühlen und für 
ihre Mitgliedschaft wertgeschätzt. 
Vielleicht haben Sie selbst schon zu 
verschiedenen Anlässen im Kirchen-
jahr Post bekommen, vielleicht einen 
Begrüßungsbrief nach dem Umzug 
oder einen Dankbrief für die Kir-
chensteuer. Außerdem gibt es ver-
schiedene Anschreiben für Jugendli-
che, Post zum Valentinstag für frisch 
Verheiratete oder Glückwünsche zur 
Geburt für junge Eltern.  

Ute Baumann

Auswahl Kirchenpost-Briefe; Foto: Ute Baumann
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Senioren plus minus 65

Christuskirche: Gemeinsam das Alter genießen

Liebe Gemeindemitglieder, 
Liebe SeniorenInnen plus minus 65,

im September haben wir unsere Se-
niorennachmittage mit der Auftakt-
veranstaltung zum Thema Kirchweih 
wieder begonnen. – Endlich dürfen 
und können wir Sie wieder zu unse-
ren Nachmittagen ins Gemeindehaus 
einladen.
Nachdem seit 2 Jahren keine Aus-
flüge mehr stattfinden konnten, hat 
uns die Stadt Herrieden ins Stadt-
schloss zu Kaffee und Kuchen so-
wie belegten Semmeln eingeladen.  
Termin: 28. Oktober um 14.30 Uhr 
im Stadtschloss.

Die Terminplanung für das Jahr 
2021/2022 steht - dazu laden wir 
Sie herzlich jeden 4. Donnerstag im 
Monat zu unseren Veranstaltungen 
mit Kaffee und Kuchen um 14.30 
Uhr ins evang. Gemeindehaus ein. 
Unsere Themen erstrecken sich über 
Glauben, Gesundheit, Unterhaltung 
und vieles mehr. Im November wird 
Pfarrer Höhr uns die Jahreslosung 
auslegen und wir können uns dazu 
einbringen. Die weiteren Termine mit 
den Themen finden Sie unter „Grup-
pen und Kreise“ im Gemeindebrief. 
Wir freuen uns auf Sie!

Bitte beachten Sie, dass im Gemein-
dehaus die 3G Regel gilt.

Informationen bei:
Anni Heller: Tel. 4614
Illa Herold: Tel. 8704

Auf Ihr Kommen freuen sich unser 
Pfarrerehepaar Höhr und Team.

Bleiben Sie gesund.
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Liebe Spielfreunde, 

leider sind im letzten Jahr die Spie-
lenachmittage wegen Corona ausge-
fallen. 
Das Ehepaar Kiesmüller hatte diese 
immer sehr engagiert und mit viel 
Liebe organisiert. Ich bedauere es 
sehr, dass sie die sehr interessanten 
Nachmittage nicht mehr leiten kön-
nen. Es ist sicher nicht einfach, al-
les in ihrem Sinne weiterzuführen. 
Vielen Dank für ihr Engagement. Ich 
habe die Hoffnung, dass wir Christa 
und Peter Kiesmüller weiterhin als 
Besucher des Spielenachmittags be-
grüßen können. 

Ab Oktober 2021 werde ich die Spie-
lenachmittage wieder neu aufleben 
lassen – wenn es Corona zulässt. Ich 
hoffe Ihr Interesse zu wecken und 
freue mich auf die Nachmittage mit 
Ihnen. 

Bei einer Tasse Tee und einem 
Plausch werden wir versuchen, unser 
Gedächtnis und unsere Geschicklich-
keit zu trainieren. Dabei werden wir 
gemeinsam einen vergnügten Nach-
mittag erleben. 

Spielenachmittag für Senioren und Junggebliebene

Wir treffen uns jeden ersten Don-
nerstag im Monat von 14.30 Uhr bis 
ca. 17.30 Uhr im Gemeindehaus zu 
folgenden Terminen:
07.10.21,   04.11.21,   02.12.21, 
13.01.22,   03.02.22,   03.03.22

Selbstverständlich alles unter Coro-
na-Vorbehalt und unter Beachtung 
der geltenden Hygieneregeln. 

Ich freue mich auf Sie und die Be-
gegnung mit Ihnen. Bleiben Sie ge-
sund und fit. 

Ihre Margarete Hödel
Tel.: 09825/5590
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Seit neun Jahren hängt nun das 
Schild des Grünen Gockels an der 
Christuskirche. Dieses Zertifikat 
zeichnet Kirchengemeinden aus, die 
sich für den Umweltschutz enga-
gieren und ihn bestmöglich in ihrer 
Gemeinde umsetzen. Doch der Grü-
ne Gockel wird nicht einfach jedem 
verliehen und bleibt an der Kirchen-
türe hängen. Es steckt viel Arbeit da-
hinter, von monatlichen Ablesungen 
und Einträgen in ein Datenkonto bis 
hin zu jährlichen Protokollen, die ab-
gegeben werden müssen. Die größ-
te Herausforderung jedoch ist die 
Rezertifizierung, die alle vier Jahre 
stattfindet. Wir als Team Grüner Go-
ckel in Herrieden haben uns zusam-
men mit dem Kirchenvorstand dafür 
entschieden, dass der Grüne Gockel 
auch weiterhin Teil unserer Gemein-
de sein soll. Dazu gab es einige Tref-

fen bis spät in den Abend, um Da-
ten einzutragen, das Grüne Buch zu 
aktualisieren, Formulare auszufüllen, 
unser Umweltprogramm zu überar-
beiten und uns Ziele für die nächs-
ten vier Jahre zu setzen. Schließlich 
konnten wir uns an die Landeskirche 
wenden, um einen Termin mit dem 
Revisor auszumachen. Herr Brink-
mann kam am 30. August zu uns 
nach Herrieden und hat mit dem 
Team zusammen die Rezertifizierung 
durchgeführt. Wir haben bestan-
den und können auch weiterhin das 
Umweltlogo Grüner Gockel führen 
und uns in unserer und für unsere 
Gemeinde in Sachen Umweltschutz 
einsetzen.

Elisabeth Limbacher 
und Janine Bayer

Erfolgreiche Rezertifizierung
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Geänderte Öffnungszeiten
Die Öffnungstage bleiben jedoch 
wie gewohnt bestehen: Am Diens-
tag ist nun von 15 – 17 Uhr geöff-
net und somit die erste Möglichkeit 
sich gleich am Wochenbeginn mit 
den, am Montag,  frisch gelieferten 
Banafair – Biobananen sowie wei-
teren fairen Produkten zu versor-
gen. Freitags ist der der Weltladen 
nun bereits ab 14 Uhr geöffnet und 
schließt, angeglichen an die Zeiten 
des Wochenmarktes, um 17 Uhr. Die 
Öffnungszeit am Samstag bleibt un-
verändert. 
Interessierte am Fairen Handel, an 
entwicklungspolitischen Themen 
und Aktionen sind herzlich eingela-
den an den Eine Welt Treffen teil-
zunehmen. Diese finden jeweils am 
letzten Dienstag des Monats um 19 
Uhr im kath. Pfarrheim statt.
Regelmäßig informieren wir über 
unser Engagement für eine gerech-
te Welt und über unsere Termine im 
Herrieder Amtsblatt, auf unserer In-
ternetseite und in der örtlichen Pres-
se! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im 
Weltladen zu den neuen Öffnungs-
zeiten:
Dienstag: 15 - 17 Uhr
Freitag:    14 - 17 Uhr
Samstag:  10 - 12 Uhr

Herzliche Einladung:  
21.10.21 um 19 Uhr 
Grund – und Mittelschule Herrieden

Vortrag: “Wer fair spielt gewinnt - 
Für Arbeitsrechte in der Spielzeug-
industrie“

Referent:
Maik Pflaum
Christliche Initiative Romero (CIR)
Veranstalter: 
Stadt Herrieden + Steuerungsgruppe 
Fairetrade + Eine Welt e.V.

Beate Jerger

Eine Welt Verein Herrieden
Gemeinsam die Welt FAIRÄNDERN
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dienstags um 8.30 Uhr,
Susanne Ortenreiter,  
Tel. 01522 8532 324

Eltern-Kind-Gruppen

Posaunenchor
Probe jeden Montag um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus
Leitung: Heino Spingler 
Tel. (09825) 92 76 11

Kirchenchor

Die Welt ist bunt

Jungschar

Konfirmanden-Unterricht

Jugendkreis

Probe jeden Dienstag 
um 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
Leitung: Andy Stinson
Tel. 0170 8233 861

Malprojekt an einem Samstag im
Monat von 14.30 bis 16.00 Uhr
Bitte an maltaugliche Kleidung den-
ken!
Infos bei Martina Witteck, 
Tel. (09825) 92 30 00 

Grüner Gockel
Umweltteam der Christuskirchen- 
gemeinde
Information bei Elisabeth Limbacher, 
Tel. (09825) 49 81

mit Pfarrer Höhr, Tel. (09825) 4884,
Tamara Hirsch, Tel. 0151 5940 6001, 
Nicole Engelhardt Tel. (09825) 927264

ab Konfirmandenalter bis 16 Jahre 
im Gemeindehaus 
Info bei Tamara Hirsch 
Tel. 0151 5940 6001

montags von 17.00-18.30 Uhr, 
im Gemeindehaus

Gruppe für 6-9 Jährige: 
11.10. und 25.10. 
Gruppe für 10-13 Jährige:  
04.10. un 18.10.

Info bei Tamara Hirsch 
Tel. 0151 5940 6001

                             Die Gruppen und Kreise starten         wieder mit regelmäßigen Treffen! 
                         Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrer         Gruppenleitung! Es gilt 3G (s. Seite 6)!
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Frauentreff
Info bei: Gabriele Knoll und
Monika Göppel
Tel. (09825) 51 90 

Beginn jeweils um 19.30 Uhr:
Mi 3.11.
Mi 1.12.

im Gemeindehaus

Man(n) trifft sich

Kirchenvorstand

Besuchskreis

Ansprechpartner:
Pfarrer Höhr, Tel. (09825) 4884
Gerhard Gögelein, Tel. (09825) 1599
Nicole Engelhardt Tel. (09825) 927264

Nächste Sitzungen:
20.10.
18.11. 

Besucht werden alle Neuzugezogenen 
und Geburtstagsjubilare ab 70 Jahren.
Info: Anni Heller, Tel. (09825) 46 14

Kreativkreis Handarbeit
Leitung: Renate Leis, 
Tel. (09825) 58 90      

Information bei Matthias 
Witteck, Tel. (09825) 92 30 00,  
E-Mail:  
matthias.witteck@t-online.de

Ansprechpartnerin: 
Sieglinde Gögelein,
Tel. (09825) 15 99

Lektoren- und 
Begrüßungs-Team

                             Die Gruppen und Kreise starten         wieder mit regelmäßigen Treffen! 
                         Bitte erkundigen Sie sich bei Ihrer         Gruppenleitung! Es gilt 3G (s. Seite 6)!
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Leitung: Anni Heller, (09825) 46 14, 
und Illa Herold, (09825) 87 04

am 28. Oktober um 14.30 Uhr  
im Stadtschloss
Thema: Kaffee und Kuchen

am 25. November um 14.30 Uhr  
im Gemeindehaus
Thema: Jahreslosung 2022

Seniorenkreis

Der Eine Welt e. V. bietet eine kleine 
Auswahl fair gehandelter Produkte 
beim Kirchenkaffee an.
Ansprechpartnerinnen: Gabi Berner, 
Michaela Heumann, Franziska Wurzin-
ger.
Der Eine-Welt-Laden (Marktplatz 2) 
hat geöffnet: 
dienstags 15 - 17 Uhr,
freitags    14 - 17 Uhr, 
samstags  10 - 12 Uhr. 
www.eineweltladen-herrieden.de, 
info@eineweltladen-herrieden.de

Eine-Welt-Verkauf

Minikirchen-Team

Kindergottesdienst-Team

Familiengottesdienst-Team

Ansprechpartnerin: 
Janine Bayer
Tel. (09825) 927 92 77

Ansprechpartnerin: 
Erika Hertlein-Grab, 
Tel. (09825) 92 30 56
Kathrin Schuller
Tel. (09825) 76 23 926

Ansprechpartnerin: 
Nicole Engelhardt, 
Tel. (09825) 92 72 64

Donnerstag, 07.10.21 und 04.11.21 
von 14.30 Uhr - 17.30 Uhr 
im Gemeindehaus

Ansprechpartnerin:
Margarete Hödel (09825) 5590

Spielenachmittage                
für Senioren

Tanz mit - bleib fit
Nicht nur für Senioren!
Leitung: Illa Herold
Tel. (09825) 87 04

dienstags wöchentlich  
von 16.00-17.45 Uhr im Gemeinde-
haus, großer Saal
(Änderungen vorbehalten)

Regelmäßige Treffen finden wieder statt! Bitte erkundigen 
Sie sich bei Ihrer Gruppenleitung! Es gilt 3G (s. S. 6)!
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Wussten Sie schon?

Impressum: 
Herausgeber: Evang.-Luth. 

Christuskirchengemeinde Herrieden.
V.i.S.d.P.: Pfarrer Roland Höhr

Redaktion: Janine Bayer
Auflage: 1.500 Exemplare

Erscheinungsweise: vierteljährlich
Bezugspreis wird über Spenden gedeckt.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
Dienstag, 26. Oktober 2021

... dass am Samstag, den 27. Novem-
ber um 17 Uhr die Christuskirchen-
gemeinde wieder ihr traditionelles 
Adventskonzert mit dem Chor der 
Christuskirchengemeinde unter Lei-
tung von Andy Stinson, dem Posau-
nenchor, dem Jugendchor und den 
Kindern des Musicals veranstaltet?

... dass Jonas Schumann dieses Jahr 
das Weihnachtsmusical für alle 
Kinder und Jugendlichen plant, die 
gerne singen? Die Proben finden ab 
dem 22. Oktober freitags von 15.30-
16.15 Uhr im Gemeindehaus statt. 

... dass schon viele Gemeindeglieder 
ihr Kirchgeld für 2021 gezahlt haben. 
Auch Sie können noch Ihr Kirchgeld  
überweisen. Bitte unterstützen Sie 
mit Ihrem Beitrag in diesem Jahr 
den Ankauf eines Grundstückstrei-
fens unterhalb des Kindergartens. 
Falls der Kirchgeldbrief abhanden 
gekommen ist: Bitte überweisen Sie 
auf das Konto der Evang. Christus-
kirchengemeinde Herrieden: 
IBAN DE53 7655 0000 0008 6703 66. 

... dass vom 12.- 18. Oktober wieder 
eine Sammlung der Diakonie Bayern 
stattfindet.

... dass der Kindergottesdienst 
wieder parallel zum Gottesdienst 
in der Kirche im Gemeindehaus ge-
startet hat? Alternativ gibt es auch 
weiterhin den Kindergottesdienst 
für zu Hause. Anmeldungen dazu 
an: KiGo-Herrieden@web.de oder 
pfarramt.herrieden@elkb.de
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ÄRZTE 
Allgemeinärztin Dr. Petra Klein,  
Steinweg 1, Tel. (09825) 46 03

Orthopäde Dr. Ulrich Wilms,  
Praxisklinik Orthospine, Draisstr. 2,  
91522 Ansbach, Tel. 0981/9725780

AUTOHAUS 
Müller, Bahnhofstr. 18,  
Tel. (09825) 2 09

BAUUNTERNEHMEN 
Johann Buckel Bau-GmbH,  
Neunstetter Str. 25,  
Tel. (09825) 92 810

BUCHHANDLUNG 
DECIMA Kunst- & Buchhandlung, Deo-
carplatz 10, 91567 Herrieden,  
Tel. (09825) 24 79 844,  
www.decima-buchhandlung.de

EINE-WELT e. V.,  
Marktplatz 2 
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr,  
Freitag 14.30 - 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr (neu!) 
www.eineweltladen-herrieden.de

ELEKTROHANDEL 
Engelhardt Elektrotechnik 
Andreas Engelhardt 
Roth 3 
Tel. (09825) 20 30 867

Reinhold Paetzold, 
Vordere Gasse 35,  
Tel. (09825) 2 94

FEINKOST 
Feinkost/Käsespezialitäten  
Oliver Vilim, Industriestr. 17,  
Tel. (09825) 93 191,                   
Freitag 14 - 18 Uhr Marktplatz

GASTSTÄTTE 
LINDE - Café und Gaststätte,  
Marktplatz 4, Tel. (09825) 92 30 75,  
www.linde-herrieden.de

GRABMALE / STEINMETZ 
Reinhard Vogel, Triesdorfer Str. 26 
91522 Ansbach, Tel. (0981) 94 320

HEIZUNG / SANITÄR 
Leis Heizung und Sanitärtechnik,  
Am Martinsberg 32, Tel. (09825) 58 90

Erhard Marcher, Strobelstr. 11,  
Tel. (09825) 84 32

HOLZVERARBEITUNG 
Roland Wagner, Seebronn 2,  
Tel. (0981) 15 940

HOTEL 
Zur Sonne, Vordere Gasse 5,  
Tel. (09825) 92 460

INGENIEURBÜRO 
Willi Heller, Schernberg 30,  
Tel. (09825) 92 960

KOSMETIK 
Kosmetikstudio Chr. Winzenburg,             
Vordere Gasse 31,  
Tel. (09825) 20 38 85

KÜCHEN 
Küchenzentrum Schüller,  
Am Eichelberg 3,  
Tel. (09825) 92 50 20

KUNSTSTOFF-FENSTER 
HAPA AG, Neunstetter Str. 33,  
Tel. (09825) 890

MALER 
Farben Kaiser 
Vordere Gasse 7, Tel (09825) 5214
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MÖBEL 
Wohnzentrum Schüller,  
Industriestr. 2, Tel. (09825) 92 50

OPTIKER
Sonja’s Augenblick,  
Hintere Gasse 20,  
Tel. (09825) 6 53

PHYSIOTHERAPIE 
Wolfram Winzenburg,  
Vordere Gasse 31,  
Tel. (09825) 20 38 84

SANITÄR / SPENGLEREI 
Engelhardt, Limbach 13,  
Tel. (09825) 2 01

TIERARZT 
Tierarztpraxis Dr. Jochen Eichelberger 
Fritz-Baumgärtner-Str. 39,   
Tel. (0 98 25) 55 62,   
www.dr-eichelberger.de

TÜREN / FENSTER / WINTERGÄRTEN 
Jechnerer GmbH, Industriestr. 10,  
Tel. (09825) 94 00

VERMÖGENSBERATER 
Matthias Witteck, Vogteiweg 2,  
Tel. (09825) 92 36 50  
www.matthias-witteck.de

ZWEIRÄDER 
Zweirad-Center Tolksdorf, Industriestraße 
9, Tel. (09825) 92 55 21 
www.zweirad-tolksdorf.de

Die Gemeindebrief-Förderer unterstützen mit 
einem jährlichen Geldbetrag die Herausga-
be dieses Gemeindebriefes. Wenn Sie auch 
Gemeindebrief-Förderer werden wollen, dann 
melden Sie sich bitte im Pfarramt.

        

Pfarrerin Birgit Höhr
E-Mail: birgit.hoehr@elkb.de

Pfarrer Roland Höhr
E-Mail: roland.hoehr@elkb.de 

Ansbacher Str. 28
91567 Herrieden 

Telefon (09825) 48 84 und 76 23 873
E-Mail: Pfarramt.herrieden@elkb.de 

www.herrieden-christuskirche.de

Bürozeiten im Pfarrbüro 
mittwochs und freitags von 9 –12 Uhr 

Sekretärin: Janine Bayer
E-Mail: janine.bayer@elkb.de

Kindertagesstätte „Unterm Regenbogen“ 
Ansbacher Straße 19 a 
Leiterin: Jessica Frost 
Telefon (09825) 46 62 

kindertagesstaette@herrieden-christuskirche.de 
www.kindertagesstaette.herrieden-christuskirche.de

Vertrauenspersonen des Kirchenvorstandes 
Nicole Engelhardt, Telefon (09825)  92 72 64, 

E-Mail: engelhardtnicole@web.de

Gerhard Gögelein, Telefon (09825) 1599,  
E-Mail: gerhard-goegelein@t-online.de

Gemeindereferentin
Tamara Hirsch

Telefon 0151 59 40 6001
E-Mail: Tammy199191@gmx.de

Mesnerinnen 
Stefanie Bohl, Telefon (09825) 20 37 97

Doris Paetzold, Telefon 0170 9638393

Kirchenpflegerin 
Michaela Heumann, 

Telefon (09825) 92 35 63

Hausmeister und Vermietung 
Birgit und Bernd Lohbauer 

Telefon (09825) 85 41

Spendenkonto Christuskirchengemeinde:
IBAN DE43 7656 0060 0005 7285 50

BIC: GENODEF1ANS

Kontakte
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Nachdem jetzt wieder mehr möglich 
ist, wollen wir als Gemeinde gerne 
neu starten. Dabei bauen wir auf die 
Mitarbeit unserer vielen Ehrenamtli-
chen. Sie haben uns stark unterstützt 
in der Corona-Zeit. Vieles musste 
zwar entfallen, manches Neue wurde 
aber – mit ihrer Hilfe erreicht.
Da ein Mitarbeiterdank im Januar 
nicht möglich war und auch jetzt im 
Sommer aus terminlichen Gründen 
nicht nachgeholt werden konnte, 
haben wir allen Ehrenamtlichen ein 
kleines Büchlein zukommen lassen 
mit einem Dankbrief über „Durch-
halteparolen“. Die kennen Sie doch 
auch, oder? 

Vermeintliche hohle Phrasen ent-
puppen sich bei näherem Hinsehen 
plötzlich als recht sinnvolle Aussa-
gen. Oder wussten Sie, dass „Nimm’s 
nicht so schwer“ sogar in der Bibel 
verankert ist?
„Alles wird gut“ – mit Hilfe vieler 
engagierter Ehrenamtlicher auch 
in unserer Christuskirchengemein-
de. Und wer weiß: Vielleicht wollen 
Sie ja auch mithelfen, dass alles gut 
wird? Wir würden uns darüber freu-
en.

Roland Höhr


